Dienstag, II - 10. Woche
 II







2-10

nach Pfingsten - mit Firmung eines Revertiten

Lesung: 1 Kön 17, 7-16

Evangelium: Mt 5, 13-16

zu Beginn:

Ich begrüße in besonderer Weise N. N., 
der/die in dieser Meßfeier das Sakrament der Firmung empfangen wird.

N. hat sich entschlossen, nach einer Zeit der Trennung, 
der Kirchengemeinschaft wieder voll angehören zu wollen.

Bei Nichtgefirmten wird der Entschluß, 
wieder neu und bewußt als Christ leben zu wollen, 
besiegelt durch dieses Sakrament der Bestärkung.

Gott nimmt jeden an, der umkehrt. 
Er feiert ein Fest der Freude im Himmel, 
in der Kirche, in der Eucharistie, 
in der uns die Liebe bewußt wird, 
die Jesus uns allen täglich neu erweist, 
und die niemanden ausschließt.

I.

Bitten wir Gott um Vergebung, 
was dieser göttlichen Liebe im Leben nicht entsprochen hat.

Ich bekenne ...

oder:
II.

Kyrie:

I.

V: 
Du Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du unser aller ganz persönliches Licht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du Licht, das ewig leuchtet für unsere Verstorbenen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „das Licht der Welt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind auch wir berufen, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Dein ewiges Licht leuchtet allen für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

sende uns deinen Heiligen Geist.

Er festige uns in der Einheit des Glaubens,

er stärke uns in der Kraft der Liebe

und mache uns immer mehr Christus ähnlich,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. 1 Kön 17, 10-16
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch der Könige.
„In jenen Tagen 

machte sich der Prophet Elija auf 
und ging nach Sarepta.

Als er an das Stadttor kam, traf er dort eine Witwe, 
die Holz auflas. Er bat sie: 
Bring mir in einem Gefäß ein wenig Wasser zum Trinken!
Als sie wegging, um es zu holen, rief er ihr nach: 
Bring mir auch einen Bissen Brot mit!
Doch sie sagte: 
So wahr der Herr, dein Gott, lebt: 
Ich habe nichts mehr vorrätig als eine Handvoll Mehl im Topf 
und ein wenig Öl im Krug. 
Ich lese hier ein paar Stücke Holz auf und gehe dann heim, 
um für mich und meinen Sohn etwas zuzubereiten. 
Das wollen wir noch essen und dann sterben.
Elija entgegnete ihr: 
Fürchte dich nicht! Geh heim, und tu, 
was du gesagt hast. 
Nur mache zuerst für mich ein kleines Gebäck, 
und bring es zu mir heraus! 
Danach kannst du für dich und deinen Sohn etwas zubereiten;
denn so spricht der Herr: 
Der Mehltopf wird nicht leer werden 
und der Ölkrug nicht versiegen bis zu dem Tag, 
an dem der Herr wieder Regen auf den Erdboden sendet.
Sie ging und tat, was Elija gesagt hatte. 
So hatte sie mit ihm und ihrem Sohn viele Tage zu essen.
Der Mehltopf wurde nicht leer, 
und der Ölkrug versiegte nicht, 
wie der Herr durch Elija versprochen hatte.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 13-16)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



zum Salz und Licht er euch bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
3.
In Christus seid ihr Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt, - 



zum Salz der Erde auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 13-16

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Salz der Erde. 
2Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig 2machen? 
Es taugt zu nichts mehr; 
es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.
Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.
Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern man stellt es auf den Leuchter; 
dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 
damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel 2preisen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wir haben zu Pfingsten die Herabkunft des Heiligen Geistes gefeiert, zweimal auch die Firmung, einmal für die Jugendlichen, 
einmal für die Erwachsenen, und heute folgt diesen Erwachsenen 
noch einer/eine nach, über dessen/deren Entschluß wir uns alle freuen, 
und wir nehmen Anteil an diesem Geschehen, mit Gott verbunden zu sein.

Die Lesungen des heutigen Tages können im Anschluß an das Pfingstfest so gedeutet werden, wie Gottes guter Geist im Leben der Welt, 
im Leben der Menschen, wirksam sein und werden möchte.

Da ist eine Witwe bereit, das Wenige, was sie besitzt, zu teilen, 
und sie macht die Erfahrung im Vertrauen auf Gottes Wort, 
daß sie mehr bekommt, als sie bereit war zu geben. 
„Wer gibt, gewinnt“, 
das ist eine Weisheit der Heiligen Schrift, 
der Christusnachfolge, die sich bewahrheitet 
in der Gottgegenwart des Heiligen Geistes.

Der Christ hat die Aufgabe, Licht zu sein und Licht zu bringen, 
wie das Salz Geschmack in das Leben zu bringen. 
Bei all der Dunkelheit und Schalheit des Lebens 
haben die Christen die Sendung, 
zur Besserung der Welt, zur Linderung von Not 
und zur Würde des Lebens beizutragen.

Wir freuen uns über die Überzeugung von N., 
der/die sich zu dem bekennt, 
daß es einen Sinn hat, an Gott zu glauben,
in der Gemeinschaft der Kirche 
für Liebe und Wahrheit einzutreten.

Ich bitte Dich nun vorzutreten 
und vor all den Anwesenden Deinen Glauben zu bekunden ...

nach der Predigt (an der Altarstufe)

N., 
wir heißen Dich willkommen - 

im Entschluß, 
Dein Leben zu heiligen 

in der Gemeinschaft der Kirche.

Durch die Taufe haben wir Anteil am göttlichen Leben. 
Wir sind schon hineingestellt in das Leben des dreifaltigen Gottes, 
noch lange aber nicht am Ziel. 
Wir brauchen Gottes Beistand, 
seine Kraft, 
den Weg durch das Leben zu gehen.

Das Sakrament der Firmung 
möge Dich bestärken im Entschluß, 
Gott verbunden zu leben, 
in der Gemeinschaft der Kirche 
an das göttliche / ewige Leben zu glauben.

So frage ich Dich:

(Die Feier der Firmung, 32ff)

zu den Fürbitten:

Festige den Neugefirmten/die Neugefirmte im Entschluß, 
bewußt als Christ zu leben und erfülle ihn/sie 
- persönlich und im Beruf - mit allen Gaben des Heiligen Geistes.

Segne seinen/ihren weiteren Lebensweg, 
und erfülle ihn/sie in besonderer Weise 
mit dem Geist der Liebe und der Treue.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott, 

nimm gütig an,

was deine Gemeinde dir darbringt.

Gib, daß die Neugefirmten

die Gabe des Heiligen Geistes bewahren

und schenke uns allen 

in immer reicherem Maß

deinen Heiligen Geist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
„Das Leben kann schal werden, 

eintönig, sinnentleert ...

Die Jünger sind das Salz der Erde - 

und Licht.

Wir haben den Menschen Salz zu schenken,

Licht zu bringen:

Gottes Botschaft vom Sinn des Lebens,

von der Würde des Menschen, 

von der Zukunft der Welt,

von der Schönheit der Schöpfung, 

von der Liebe,

vom Gottesreich.

Und unsere Kraft? - Unser Licht?

Der Herr.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 
du hast uns alle

mit dem einen Brot des Himmels gestärkt.

Erfülle uns mit dem Geist deiner Liebe,

damit wir ein Herz und eine Seele werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 594 (Nr. 637) „Laßt uns loben“ (3 Strophen) oder GL 598f (Nr.643) „O Jesu Christe, wahres Licht“





� vgl. Joh 8, 12; 9, 5; 12, 46


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 5, 14. 16; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. MB 971


� vgl. 1 Kön 17, 10-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 13-16


� vgl. MB 973; MB 971


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 37


� MB 973





